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Muderich
vonottes Dna
den Konig in Preuſ

ſen/ Marggraff zuWrandenburg des

Heil. Romiſchen Reichs Srtz. Dam
merer und Shurfurſt Souverainer
Wrintz von Oramuien zu Ktagdeburg

Cleve Julich Berge Stettin Pom—
mern der Caſſuben und Wenden
auch in Schleſien/ zu Croſſen Ker—
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tzog Burg-VWraff zu Nurnberg
Furſt zu Halberſtadt Ninden und
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Kamin Wraff zu Hohenzollern der
Maarck Ravensberg Lingen Moerß

Buhren und Lehrdam Marquis zu
der Vehre und Vlißingen Kerr zu

Ravenſtein der Lande Lauenburg
und Butow auch Arlay und Bre—
da c. c. Geben hiemit allen und
jeden Khnſern vom Bohm-Kapitul

Prælaten Wraffen Ferren de
nen von der Mitterſchafft Verwe
ſern Maubt- und JEmbt-Veuten
Magiſtratenin Stadten und Flecken
Werichts-Sbrigkeiten Werwaltern

Wchultzen in Dorffern wie auch ins—
gemein allen Khnſern Unterthanen

Unſers



Zbnſers Hersogthums Magdeburg
und der Grafſſſchafft Manßfeld
Kagdeburgiſcher Koheit nebſt

Erntbietung Abnſers Gruſſes zu ver—
nehmen was Geſtalt Wir mit hoch—
ſtem KHlißfallen vernommen daß
Fhnſer vor wenig dahren publicirtes

ernſtliches Edict, von Heiligung der
Wonn-Keſt-und Feyertage ſambt
deſſen Declaration, daß alles Schen
cken und Gaſte ſetzen an ſolchen heiltze
Tagen ganslich ſolle verbothen ſeyn

den meiſten Orten ſo gar aus den
Augen geſetzet und ubertreten daß
auch von den Unter-Obrigkeiten nicht
allenthalben nachdrucklich daruber ge

halten worden.
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Wann MWir aber ſolchem Unge—
horſam nachzuſehen keinesweges ge

meimnet ſeynd; Als haben Wir nothig
befunden vorgedachte Verordnun—
gen hiedurch zu wiederholen zu er—
neuern und zu ſcharffen allermaſſen
Wir dann hiemit und Krafft dieſes
wollen und gebiethen daß uberall
alles wodurch der Vottesdienſt
welcher furnemlich an denen darzu
beſonders geſetzten Tagen ſo wohl
offentlich in denen Kirchen durch

Anhorung des Wortes BOT—
TEs ſingen und. beten als auch
in denen Hauſern unter Hauß-Va—
tern und Kindern und Geſinde
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durch allerhand Chriſtliche Ubungen

gepfle—
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gepfleget werden muß gehindert
und zuruck geſetzet wird unterlaſſen
zu dem Ende alle Gewerbe und

Hantdthierungen eingeſtellet die
Krahm-Buden geſchloſſen keine
Marckte gehalten. noch auch ſonſten

einige Eß-und Trinck-Wahren ehe
und bevor Nachmittag die Glocke

funff geſchlagen offentlich verkauffet!
werden ſolle.

PFnſonderheit iſt Anſer aller
gnadigſter und ernſtlicher Wille daß
auff den onn oder eeſttag weder
des littaaes noch Abeuds keine Ga

ſterehen gehalten/ weniger Hoch—
zeit-und Sauff-Mahle an ſelbigem

Tage



Tage angeſtellet am wenigſten aber

in denen Wein-Bier-und Zunfft-
Hauſern oder andern Orten wo
ſonſt offentliche Zuſammenkunffte ge

halten und getruncken oder ge—
ſchendet wird Zechen angeſtellet
Gaſte geſetztt oder Wein Bier
und Brandtwein verkaufft wer—
den ſolle ausgenommen was
reiſende Veute worunter die
nechſt-Benachbarte nicht zu verſte
hen oder auch ſonſten Einwoh—

ner Soldaten und andere zu
ihrer Vebens-Kothdurfft  bedurf
fen welches ihnen abgefolget wer

den kan.



Ferner ſollen an Gonn- und
Weyertagen die Stadt-Thore vor
dem daß der offentliche Vottes—
dienſt geendiget niemanden hinein
oder heraus zu fahren geoffnet wer—
den auſſer denen Poſten und Frem
den oder in Khnſern Angelegenheiten
Reiſenden.

Wir beſfehlen demnach hiemit
J

allergnadigſt und ernſtlich allen und
jeden Magiſtraten in denen Stadten
und Verrichts-VBbrigkeiten in den
Dorffern Abnſers Hertzogthums
Magdeburg daß ſie auff alles fleiſ—

ſig acht haben und durch jedes
Orts Bediente welchen hinfuhro

B an
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an denen Orten wo Ahnſere Vol—

cter einqvartiret ſeynd auff Ver—
langen zu mehrern Nachdruck ein

AUnter-Officirer nebſt ein paar
Muſquetirer zugegeben werden
ſoll nicht nur unter den Predig—
ten ſondern auch zur ubrigen Zeit
die Wein-und Bur-Schencken
auch Zunfft-Thée- und Caffe- Hau
ſer ohne Unterſcheid der Nation

»und Jurisdiction, es halten ſelbi—
ge gleich Kefugirte Frantzoſen
Pfaltzer Schweitzer oder andere
Eximirte viſitiren zu laſſen und
die Ubertreter auch wo verdach—
tiges Weibs-Voltk ſich finden lieſſe/
ſo fort anzuhalten in Verwahrung

zu
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zu bringen und jedes Orts Obrig—
keit zur gebuhrenden Beſtraffung

Jauszuantworten und einzulie—
fern.

RSiejenige nun ſo wider dieſes
Kbnſer ernſtes Edict gehandelt zu
haben betreten werden ſollen zu
erſt mit einer Geld-Straffe beleget
werden wovon dicjenige welche
den Verbrecher angeben den ze—
henden Sheil jedesmahl zu genieſſen

haben: Wann aber jemand offters
hiewider handein wurde ſoll die

Straffe vermehret oder auch wi—
der die Freveler welche der Viſita—

tion ſich gewaltſam widerſetzen
B 2 wur—
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wurden mit Land-Verwei—
ſung oder anderer harten Leibes—
Straffe nach Befinden verfahren
werden.

Und weiln imubrigen der Gottes—
dienſt an vielen Orten und beſonders

auff dem Lande in den Dorffern ſehr
ſchlecht und kaltſinnig verrichtet wird;

So wollen Wir alle die Puncten wel—
che dißfalls in Ahnſerm letztern Edict
ausgedrucket ſeynd allergnadigſt
und ernſtlich wiederhohlet und
darunter auch dieſes conſtituiret
haben daß die Prediger wie in
denen Stadten alſo nicht weniger
auff dem Lande wo es ſich we—

gen



gen ihrer andern Ambts-Verrich—
tungen thun laſſen will auſſer
denen Gonntags--Morgen-Wredig—
ten Nachmittages ihre Suhorer
Jung und Alt wieder in  die Wir—
che kommen laſſen die wochentliche

F9gpvirche und WBet-Mtunden fleißig
halten und ſelbige nicht allein aus
der vorgehaltenen Wredigt exami—

niren ſondern ſie auch in dem
Catechiſmo unterweiſen und zur
Ubung eines aottſeeligen Lebens und
erbaulicher Kauß-JFndacht nebſt
denen Jhrigen mit guten Exem—
peln und Ermahnung anweiſen ſol—
len; Wie dann auch die Vbrigkeit
jedes Orts die Unterthanen Jung

und
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und Alt ſo viel muglich dazu mit
Ernſt anhalten wird. Geſtalt in—
ſonderheit die Berichts-KDbrigkei—
ten und Inſpectores, jeder an ſei—
nem Orte treulich und ſorgfaltig
hieruber zu halten und wann die
Prediger ohne erhebliche Urſache,
wider Verhoffen ſolches unterlaſ—
ſen davon an Anſer Conliſto—
rium zu Malle Bericht zu erſtat—
ten haben.

Uhuhrkundlich haben Wir dieſes
Edict unter Abnſerer eigenhandi—
gen Unterſchrifft und Jnſiegel aus—
fertigen und durch den Druck publici

ren laſſen es ſoll auch ſolches an denen

Rath—
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Rath-Hauſern Kirchen Schen—
cken und andern offentlichen Orten
Kbhnſers Kertzogthums Madgde—
burg alfigiret werden. Gegeben
zu Dolln an der Spree den 5. No-
vembr. 1703.
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W.Frr. v. Kuchs.
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